
EmopäischeMndschau.

Provinz Brandenburg.

Berlin. In d«r Lackirerei der
Lampenfabrik von W«ld und Wessel,
Prinzenstr. 76, brach Feuer aus, daS
den Inhalt des ersten Stockwerks völ-
lig zerstörte und auch den zweiten
Stock und das Dach stark beschädigte.

Gelegentlich einer Jagd im Forst-
revier Jamlitz würd« von Treibern die
Leiche des 45jährig«n Chemikers Ernst
Ludwig Theodor Fuchs an «in«r
Fichte hängend ausgesunden. ?ln
der Königin Augustastraße 21 «xplo-
dirte in der Augusta-Apothek« «ine
Flasche Benzin, wob«i der Apotheker
Vogel schwere Brandwunden und Ver-
letzungen durch Glassplitter im Gesicht
und an den Händen erlitt. Die Ex-
plosion «rsolgte, als Vogel di« Flasch«
«in«r offenen Gasflamme näherte.
Zu erschießen versucht« sich d«r v«rh«i-
rath«t« Architekt Max Castner, txr u.
A. das königliche Proviantamt an der
Spre« in Moabit «rbaut hat, in s«iner
Wohnung in d«r Orani«nburgerstraße
50. Castn«r war seit längerer Zeit
sehr leidend. Um seinen Leiden «in

rechte Schläfe und «in« zw«ite in die
? Der 36jährige

bit hat sich d«r 19 Jahr« alte Karl

menUnter- resp. Oberwasserstrab« und

Stelle soll «im Prachtstrv?, die ?Kai-
ser Wilhelni-Denkmalstraße", errichtet
werden. DaS Project sov einem Wun-
sch« des Kaisers entsprechen.

Provinz Ostpreußen.

teur im Empfangsgebäude des Ost-
bahnhofes statt; es ist dadurch der
ganze Nockflügel und fast di« Hälfte
d«s Ostflügels in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Etwa 100 Fensterschei-
ben und mehrere Thüren sind Her-

dagegen «rlitt der mit ihm zusammen
dort beschäftigte Schmiedegesell« «ine

erhebliche Kopfverletzung.
Allenstein. D«r Rentirr Au-

gust Steffen wurde w«gen Sittlich-
ieitsverbrechens und thätlicher. Beleidi-
gung zu zwei Jahren und einem Mo-
nat Zuchthaus verurtheilt. Steffen,
der früher Gerichtsvollzieher in Jn-
sterburg war, ist wtgen Sittenverbre-
chens mit 4 Jahren Zuchthaus vorbe-
straft.

Frauenburg. Domherr Hip-
ler ist im Dom am Herzschlag gestor-
ben, als er sich gerade anschickte, die

Messe zu lesen. Er war 62 Jahre alt.

Provinz Westplilißen.
Danzig. In Folge unglücklicher

Liebe bracht« sich di« Tochter d«S Ma-
gistratskanzlisten Rassatz in der elter-
lichen Wohnung einen Schuß in die
rechte Schläft bei. Das Mädchen
dürft« kaum mit dem Leben davon-
kommen.

Baldenburg. Di« d«m Mllh-
lenbesitzer Taube zu Abbau Penkuhlg«hörig« Windmühle ist niederge-
brannt.

Elbing. Stadtrath Callbach ist,
67 Jahre alt, «inem Schlaganfall er-
legen.

Illowc. Das Wohnhaus d«s
Gastwirths Wellfandt ist niederge-

Ko n i tz. Wegen Verdachtes der
Beseitigung von Urkunden, Acten
usw. fand in der Wohnung des bisher
bei der hiesigen Staatsanwaltschaft
beschäftigt gewesenen Actuars Buch-
Holz «in« Haussuchung statt, und zwar
mit Erfolg. Buchholz wurde in Folge
dessen sofort verhaftet.

Provinz Pommern.
Stettin. Durchgebrannt ist der

Buchhalter Julius Koch, 30 Jahre
mit 4900 Mark, die er aus Grund

gefälschter Quittungen von Kunden
seines Prinzipals eingezog«n hatte.
Zu 6 Monaten Gefängniß vtrurtheilte
gehenS den Schauspieler und Decora-

Blltow. Infolge «ines Schlag-
anfalls starb der Kantor und Lehrer

LÄni."
° Rangiren um s,

Provinz Schleswig-Holstein.

Der Reisende Carloss beim hiesigen
Moöilienliändler Klemmer hat 1900
Mark einkassirt und ist mit dem Geld:

Knabe zu nahe an die Mühlenslüqel.
so daß er von denselben tödtlich getrof-
fen wurde. .

Eichede. Seinen 100. GeburtS-

stiger und körperlicher Rüstigkett. Der
Genannte war von 1840 bis 1880
Schäfer der Gemeinde Eichede. Seit
dem Jahre 1880 lebt Bentin im Ruhe-
stand.

Provinz Schlesien.
Breslau. Als der in der Zob-

er seine 28 Jahre alte Ehefrau erschos-sen als Leiche vor. Daneben lag,
gleichfalls erschossen, der 20 Hahre alt»
Arbeiter Kirmes. Man nimmt an,

handelt und daß Kirmes im Einver-
ständniß mit der Frau Kelsch erst diese
und dann sich selbst erschossen hat.

Gleiwitz. Der Zigeuner Poppe,
der vor mehreren Monaten in einem

hat, würd« in Birnbaum verhaftet.
LoSlau. Der Amtsrichter Meier-

höfer hat sich erschossen.
Provinz Posen.

Posen. Dem Haltestellen - Vor-
steher Mühlstefs im benachbarten Do-
piewo wurden von einem Rangirwagen

KönigSthor ist abg«brannt.
Bromberg. Der Arbeiter Schliep

auf Prinzenthal hat sich in dem Haus-

hat Schilling in der Gemeinde

P.-ovinz Sachsen.

Holle. Auf dem Centralbahnhose

H e i l i g e n st a dt. Infolge eines

tär a. D. Fritz Koch. In demselben

Mllhlhausezi. Das Weber-

suge gerathen war, ist seinen Ver-

Provinz Hannov«.
Hannover. Der Criminalpoli-

Adolf Rath und die Arbeiter Hugo

dem Nikolaifriedhofe hat sich der 23-

Schläfe getödtet.

unglückte hinterläßt Frau und drei
Kinder.

Egestorf a. D. Im Barsing-

jährige Bergmann Ernst Bolze tödtlich
durch zu srühesLosgehen eines Spren-
gschusses. Bolze hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder.

Provinz Westfalen.
Münster. Wegen acht Mark er-

seinen Hauswirth auf den nächsten
Morgen. Es kam zum Wortwechsel,
der alsbald in Thätlichkeiten überging.

rannte die Klinge dem Kostgänger in
die Brust. Klinker wurde in's Herz

30 Jahre stellte sich der Polizei,

ter den Tod.
Meinprovinz.

Aachen. Die Criininalpolizei
verhaftete den Schlosser Franz Wol-
ters aus Ehrenfeld wegen Herstellung

scher Zweimarkstücke.
Barmen. Der Anstreicher Voll-

Einer MajestätS-

Ko b lenz. Gegen den Schreiber
August Braun, welcher bei dem Kür-

gerineister und Postagenten in Win-
desheim in Diensten stand, erkannte
die Strafkammer auf 1k Monate Ge-

Provtaz Htsini-Nassa«.
Frankfurt. Der Violoncellist

Münch g Monat« Gefängniß «in.
Fritzlar. Dem Trompeter Gil-

lert würd« in der bedeckten Reitbahnvon dem Pferd« seines Vordermannes
das B«in oberhalb d«s Fußgelenkes
entzwei geschlagen.

Höchst. Feuer entstand in den
deutschen Gelatine - Fabriken. In
kurzer Zeit standen Trockenbau und
Lagerhaus in Flammen. Den Feuer-
wehren gelang es, mit Hülfe der
Dampfspritze der Farbwerke das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken. Von

Mitteldeutsche Staaten.

niedergebrannt.
Birkenmoor. Der Knecht des

Gutsbesitzers Klümecke ergriff ein an

weise mit den Worten an: ?Jetzt schieße
ich Dich todt." Das Gewehr ging los
und zerschmetterte dem Mädchen den
Schädel. Das Mädchen war sofort
todt.

Cöthen. Die Wittwe Knopf,
deren einziges Kind dieser Tage den

stedter Weg der 47jährige Arbeiter

Sachien.

Wilhelm Schmidt IN. ist für die von

letzten Statistik hatte Dresden mit Al-
bertstadt 388,300 Einwohner.

ter Luxusbier 60 Pfg,, auf den Hekto-

«inscafsirer Fritz Wagner feierte am
Stiftungstage des Vereins gleichfalls
sein 50 - jähriges Amtsjubiläum als

Zeidler wollte einen Ballon Petroleum

Keller stieß plötzlich Zeidler mit dem

Lampe fallen und eilte sofort aus dem
Keller. Während er bei Nachbarn Hülfe
suchte, flüchtete auch der Räuber.

Falkenau. Auf der hiesigen
Haltestelle hatte der in Chemnitz sta-
tionirte Bremser Schreibner das Un-

Anlaß eines Familienfestes hat derFa-
brikbefitzer Georg Lkbermann 25,000
Mark zu einer Beamten - Unter-
stützungscaffe gestiftet.

Freitelsdorf. Wohn- und
Stallgebäude des Mühlenbesitzers
Mißbach brannten nieder.

Gombsen. In kurzen Zwischen-
räumen brannten die Scheunen der Be-
sitzer August Schneider, Just und
Zeiske nieder. ES wird Brandstiftung

Lessen-DarMadt.
Darmstadt. Das goldene Hoch-

zeitsfest begingen Ministerialkanzlist
Carl Langheiz und Frau. Milch-
händler Hch. Funk aus Nieder-Modau
wurde wegen Verkaufs verfälschter
Milch in zwei Fällen mit 90 Mark uno
96 Mari eventuell 30 bezw. 32 Tagen
Haft bestraft und in die Kosten verur-
theilt. Der frühere Verleger oes
?Wetterauer Anzeigers", Herr Peter

Bergrath Otto W«iß.

Lehrer am hiesigen Gymnasium.
Griesheim. Ein in der Hof-

raithe des W. Beutel in der Pfung-

Bavern.
München. Max Ritter v. WiS-

fallen. Der Metzgermeister Münste-

Ansbach. Aus Furcht vor Strafe
versuchte sich der Soldat Hertlein der
3. Eskadron des 2. Ulanen - Regi-
ments an seiner Bettstatt aufzuhängen,

Nürnberg stammend« Rekrut Brodwolf
vom hiesigen 2. Jägerbataillon hat sich,
aus fünftägigem Urlaub hierqer zu-

Aubstadt. In Daya, Algier,
starb der von hier gebürtige Johann
Otto als Fremdenlegionär.

Bamberg. Gestorben ist Frau
Marie Michel, Gattin des Commer-
zienraths und Tabaksabrikanten Karl
Michel, Firma Raulino, 63 Jahr« all,

Furth i. W. Verstorben ist nach
kurzer, aber schwerer Krankheit der
Bürgermeister Michael Datzl im Alier
von 78 Jahren. >

Fürth. Bei dem Niederreißen

Württemberg.

Stutt gar t. Im hiesigen Dia-

Theilnahme zur letzten Ruhe bestattet.
Alpirsbach. Die hiesige katho-

lische Kirche, deren Inneres in den letz-

einen weiteren prächtigen Schmuck
durch Aufstellung des von Fürst Leo-
pold von Hohcnzollcrn gestifteten Hoch-

ber gewählt.
Gerhausen. Das Doppel-,

Wohn- und Oekonomiegebäude von

den Grund nieder. Die Feuerwehr
hatte große Mühe, das Feuer auf sei-
nen Herd zu beschränken. Die Ent-

zuführen.
Sch ch

ten.
Holzhausen. Abgebrannt ist

daL Anwesen des Hirschwirthes Büh-
ler.

Haslach. Im Miihlkanal er-

trank der Schwiegervater des Kunst-
inllllers Moser.

Hausen a. Th. Der wegen
Verdachts der Brandstiftung verhaftete
Händler Joseph Neher ist wieder aus
freien Fuß gesetzt worden.

Laden.
Karlsruhe. Der Kaufmann

Seligmann Schnurmann hat sich er-
hängt. Es war gegen ihn Untersu-
chung gegen Wucher eingeleitet.
In der Sylvesternacht kamen 250 Per-
sonen wegen Vergehen gegen die^be-
zeige-

Bretten. Ein schweres Unglück
ereignete sich am hiesigen Bahnhof.
Zickwolf von Rinklingen wurde beim
Ueberschreiten der Geleise vom Perso-
nenbahnhof zum Güterbahnhof von der
Maschine eines einfahrenden Personen-
zuges ersaßt, eine kurze Strecke ge-

dig zerrissen.
Engen. Der des zweifachen

KindeSniordes überführte Fridolin

man in ihm den der Hebamme
Karoline Vetter von Epfenhofen ge-
funden zu haben. Der grauenhafte

Zustand« fiel Schiffer H. KappeS, ein
Veteran von 1870, in den Neckar und
ertrank.

Freiburg. Der wegen Ban-
kerotts verfolgte frühere Pächter Glat-
ting von Krozingen, der sich vor eini-
ger Zeit nach Amerika flüchtete, von
dort aber wieder nach Antwerpen zu-
rückbeordert wurde, ist festgenommen
worden. Seine Reisebegleiterin und
frühere Dienstmagd wurde kürzlich hier
verhaftet.

Frickingen. Landrath und
Gemeinderath Karl Keller ist zum
Bürgermeister gewählt worden. Der

der sein Amt 23 Jahre mit Pflicht-
treue und Umsicht bekleidete, trat kürz-
lich aus Gesundheitsrücksichten zurück.

Heddesbach. Beim Holzfäl-
len im Wald wurde der Feldhüter B.

Rbeinpfak

Annweiler. Der ledige Mecha-
niker I. Metz von hier, welcher vorigen

feite.
Herdje von Oppau, 62 Jahre alt,

Wechselfälschung.
Grünstadt. Im Laden des

Kappenmachers Busch im Bäcker Ruff-
ler'fchen Hause entstand Feuer, welches

wurde Busch sofort verhaftet.
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Der frühere reichS-

hofe ist, 78 Jahre alt, gestorben,

genden, 58 Jahre alten Ackerers A.

Mecklenburg.

Schwerin. Die goldene Hochzeit

1882 Lehrer im hiesigen Schuldienst

Dassow. Aus Lebensüberdruß
erhängte sich der im Armenhause woh-
nende Arbeiter Julius Weber.

Oldenburg.

Oldenburg. Schwere Ber-

ssreie Städte.
Hamburg. D«r erste Vicepräsi-

dent der Hamburger Bürgerschaft,
Heinrich Adloff, ist plötzlich an Blni-
sturz im 67. Lebensjahre gestorben.

10,000 Mark flüchtig geworden.

Schweiz.
Allschwil. Der hier wohnhaste

?Chemiker" Oskar K. wurde vom

legung eines arztähnlichen Titels zu
375 Francs oder 6 Wochen Haft verur-
theilt.

Bas Bei dem Brande der che-

-25 Francs.

kenhause zu Wattwil starb.
Genf. Gestorben ist im Alter von

65 Jahren Deny Monnier, Professor
der biologischen Chemie an der Univer-
sität Gens, früher Apotheker in Nyon.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Geheime Rath Ernst
Dr. Joseph R. v. Küchler sind gestor-
ben. Die Agenten Adolph Rosen-
zweig und Samuel Smiloricz sowie
als Mitschuldige der flüchtigen Betrü-
ger Moriz Rosenberg und Alexander
Klein verhastet worden. Selbst-
mord begingen: derCoinmissionshänd-
ler Heinrich Löwy, Alsergrund, See-
gasse No. 2; di« Oberstenwittwe Caro-
line v. Rosner, Landstraße, Sale-
siamergasse No. 29? der Sicherheits-

gass« No. ?! der Hausbesitzer Georg
Beer, Sievoningerstraße No. 35; der
Privatbeamte Johann Bürger, 111.,
Rennw«g No. 38; der FuhrwsrkSbe-

stra? No. 70. Auf «iner Schnee-
bergtour ist der Buchdruckergehilfe
Johann Frosch, XVI., Gallengasse

Scheriau wurde hier verhaftet? Die
Wiener Polizei hat den wegen groß-
artiger Unterschlagungen verfolgten
Kassier der Araber Waisenamts, Kri-
wang, dingfest gemacht. Drei Kin-
der des Drechslergehilfen Johann

stav Perger. Verbrannt ist die 84-
jährige RestaurateurSwittwe Elise

Bozen. Der 72jäh:ige Bergfüh-
rer Bernardo Marians aus Sa-
grow, der 1882 die berühmte erste Er-
steigung des Sasso di Moor mit dem
Wiener Hochtouristen Diamantini

Abgrund zerschmettert Aufgefunden
worden. Der Absturz erfolgte bei der
Gemsjagd.

Budapest. Der Chef des Poli-

und legte ein volles Geständniß ab.
Vuxemdtirg.

Luxemburg. Herr Aug. Stef-
fen, Bureauchef der Stadtverwaltung

nen doppelten Beinbruch erlitt.
Bettendorf. Auf einer von

Herrn Pultkammer veranstalteten

abprallte, in's Äuge getroffen. Das

Di e Ve r w a lt'un g de r Ei-
senbahn Palermo - Corleone hatte seit
zehn Jahren keine Einkommensteuer
bezahlt. Durch Reclamationen, Be-
schwerden und andere Mittel erlangte
sie fortwährend Stundungen, so daß
der Steuererheber Ritter Pappalardo
zuletzt etwa W5,000 Lire fordern
hatte. Als die Verwaltung dieser Tage
eine festgesetzte Rate von 47,000 Lire
nicht zahlen wollte oder konnte, schritt
d«r Steuererheber in aller Form Rech-tens zur Pfändung des Hauptbahnho-
fes in Palermo und des Verwaltungs-
gebäudes. Die Linie Palermo - Cor-
leone hat bis jetzt den Unternehmern
nur wenig Freude bereitet, da sie fast
gar nichts abwirft.

Ein s^ch eußlich^e r R a u b-

Finger die Wand. Bei näherer Un-

-13 Wunden. Goldwaaren und Werth-
gegenstände, sowie Bankpapiere zusam-
men im Werthe von 13,000 FrcS. wa-
ren geraubt. Als der That verdäch-

Arbeiter August Kuritz, geboren am
15.-September 1848 zu Sussow KreiK
Kalau, hat seine Ehefrau durch einen
Messerstich hinterm rechten Ohr im

terchen, welches in demselben Zimmer
schlief, hat von der Ausführung dieser
That nichts wahrgenommen. Am
Morgen nach der That hat Kuritz sich
in der Richtung nach Strelitz entfernt
und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt. Die
Polizei, welche von Hausbewohnern
von dem Morde unterrichtet wurde,
fand die Frau im Bett als Leiche vor.
Einen Kampf mit seinem

stände ausgeführt. Die Polizei fahndet

DerSchwurgerichtshof
in Konstantine hat die beiden reichsten
und angesehendsten Araber der Region
El-Milia zum Tode verurtheilt. Die
Ursach« der Verurtheilung war fol-
gende: Ein unauslöschlicher Haß
herrschte seit zwanzig Jahren zwischen
dem Scheik Sayad und einem Mann
seines Stammes, Ahmed. Sayad
war inzwischen gestorben und seine
Wittwe, die mit den Schwiegersöhnen
in Streit lebte, gab Ahmed Vollmacht,
dies« Sayad Said Larbi und Sa-
yad ben Abdakah bei dem Kadi zu
verklagen. Kaum hatten die Schwie-
gersöhne dies erfahren, als sie in Be-
gleitung ihres Cousins Bon Mezray

sich zu Ahmed begaben und diesen ohne
Weiteres mit drei Gewehrschüssen töd-
teten. Die beiden Schwiegersöhne des
früheren Scheiks wurden zum Tode,

ihr Cousin zu zehn Jahren Kerker ver--

urtheilt.
Ein Sonderling hatte

sich vor dem Schwurgericht in Zwei-
brücken wegen Todtschlages zu verant-
worten. Der 56 Jahre alte Rentner
Ottmar Weigel aus Rheinzabern lebt
trotz seinem bedeutenden Vermögen
sehr einfach und meidet jede Gesell-
schaft. Sein Nachbar, der Maler
Reiß, trieb es seit längerer Zeit als
Sport, den menschenscheuen Hypochon-
der zu hänseln und zu belästigen. Als
Reiß ihm nun auch noch einen gemei-
nen Schimpfnamen anhängte, war die
Geduld Weigel'S zu Ende. Er riß eiir
Jagdgewehr von der Wand, eilte dem

Beleidiger nach und schoß ihm auZ

nächster Nähe einen vollen Schrotschutz
in den Kopf. Miß war auf der Stelle
todt. Nach der Angabe des als Sach-
verständigen vernommenen Psychiaters
Dr. Karrer (Klingenmünster'' ist
Weigel hochgradig nervös und in Folge
erblicher Belastung und durch Altohol-
genuß nur in gemindertem Maße zu-
rechnungsfähig. Das Urtheil lau-
tete auf ein Jahr sechs Monate Ge-
fängniß.

?-E,n großer Juwelen-
diebstahl wurde zum Nachtheil der
Tochter der Prinzessin von Bibisco,
die das Schloß Scex am Ufer der
Saone bewohnt, unter folgenden Um-
ständen begangen: Die junge Prinzes-
sin Bibesco war vor ungefähr 6 Mo-
naten über Lyon und Genf auf Rei-
fen gegangen; sie hatte sich während
einiger Zeit in Engadin aufgehalten
und war dann über Luzern und Zürich
nach Frankreich zurückgekehrt. Bei ih-
rer Ankunft in Scex bemerkte ihr
Dienstpersonal beim Auspacken der
Koffer, daß der Juwelenschrein, der
sich in einem Koffer befinden sollte,
verschwunden war. Es wurde zwar so-
fort eine Untersuchung angeordnet,
aber da die Prinzessin während der
ganzen Dauer ihrer Reife niemals Ge-
legenheit gehabt hatte, ihre Juwelen
anzulegen, war sie fast ganz außer
Stande, nähere Angaben zu machen;

insbesondere ist es ihr nicht erinnerlich,
wo und wann der Juwelentasten ver-

schwunden ist. Die Juwelen hatten ei-
nen Werth von 120,000 Francs.

Ein großes Feuer hat
in Hildesheim mehrere große Ge-

tionSgeschäst ?Goldene 17" wurde voll-

ständig zerstört. In Folge der Hitze
zersprang in einem gegenllberUegenden

auf 14 Millionen Mark geschätzt.

Eine heitere Episode,

bei der die Socialdemokraten die Ge-
prellten waren, ereignete sich bei einem
anläßlich der Einverleibung von
Neckarau von der Stadt Mannheim
gegebenen Festessen. Es war vorher
festgesetzt worden, daß ?iach dem ersten
Gang das Hoch auf den Großherzog
von Baden ausgebracht werden sollte.
Die Socialdemokraten hatten hiervon

man inzwischen die für die anscheinend
ausgebliebenen Herren bestimmten
Plätze anderweitig besetzt, da das Fest-

viel besucht war, als

i^n
Eine Zeit lang irrten sie suchend und
hilfeflehend durch den dicht besetzten
Saal, jedoch kein Mensch kümmerte sich
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